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Gemüseproduzenten müssen EHEC-Verluste zum grössten 
Teil selbst tragen 
 
Die vom Bundesrat beschlossenen Entschädigungen decken nur einen kleinen Teil der durch EHEC 

verursachten Einkommensverluste ab. Der Markt erholte sich viel langsamer von den 

Turbulenzen als erwartet. Deshalb erlitten die Gemüseproduzenten auch in den Folgemonaten 

empfindliche Einkommensverluste. 

 
Der Bundesrat entschädigt die Gemüseproduzenten mit 2.9 Mio. Franken für die Verluste, die diese 

als Folge der Diskussionen um EHEC erlitten hatten. Der Verband schweizerischer 

Gemüseproduzenten (VSGP) zeigt sich erfreut über diesen Entscheid. Er weist aber darauf hin, dass 

der Betrag maximal 50 Prozent der im Juni unverschuldet erlittenen Einkommensausfälle bei 

Gurken und Tomaten abdeckt. Für die erlittenen Ausfälle bei Salaten und Sprossen hatte der 

Bundesrat leider gar kein Gehör. Bei den Erhebungen der Verluste stellte der VSGP mit restriktiven 

Vorgaben sicher, dass nur die durch EHEC bedingten Ausfälle erfasst wurden. Gerade deshalb 

bedauert der Verband, dass die Schweizer Gemüseproduzenten vom Bundesrat nicht mehr 

entschädigt werden. 

Es waren die voreiligen und letztlich falschen Informationen des Robert Koch Institutes, die die 

Turbulenzen auf dem Gemüsemarkt erst ausgelöst hatten. Die ausländischen Medien heizten die 

Stimmung anschliessend rücksichtslos auf. Die seriöse Kommunikation des Bundesamtes für 

Gesundheit und die meistens ausgewogene Berichterstattung der einheimischen Medien konnten 

leider nur bedingt zur Beruhigung der Bevölkerung beitragen. Der Markt erholte sich viel langsamer 

von den Turbulenzen als erhofft. Der VSGP erwartet vom Bundesrat, dass er künftig in ähnlichen 

Situationen noch klarer und schneller Stellung für die einheimische Produktion bezieht. 
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